
15. April 2025

Israel fordert Feuerpause im
Gazastreifen – Hamas weist Vorschlag

zurück!
Israel bietet eine Feuerpause im Gazakonflikt an, die von

der Hamas als inakzeptabel abgelehnt wird. Neueste
Entwicklungen vom 15. April 2025.

Gazastreifen, Palästina - Am 15. April 2025 hat Ägypten einen
Vorschlag Israels für eine Feuerpause im Gazastreifen erhalten.
Dieser Vorschlag sieht die Aufnahme von Verhandlungen über
einen dauerhaften Waffenstillstand vor. Der Bericht stammt von
al-Kahira News TV, einem staatsnahen Sender, der sich auf
Insiderinformationen beruft. Ägypten fungiert als wichtiger
Vermittler im anhaltenden Konflikt zwischen Israel und der
Hamas.

Die Hamas hat den Vorschlag, der ihr übermittelt wurde, jedoch
als „völlig inakzeptabel“ zurückgewiesen, da er eine



Entwaffnung der Organisation fordert. Ein Vertreter der Hamas
äußerte, dass die Organisation „überrascht“ von diesem
Vorschlag war. Die letzte Waffenruhe hatte vor knapp einem
Monat geendet und war von einer umfassenden Militäroffensive
Israels begleitet, die zahlreiche palästinensische Zivilisten,
darunter viele Kinder, das Leben gekostet hatte.

Hintergrund des Konflikts

Der Konflikt hat historische Wurzeln, die bis ins Jahr 70 n. Chr.
zurückreichen, als die Römer den Tempel in Jerusalem
zerstörten und die jüdische Bevölkerung vertrieben. Ende des
19. Jahrhunderts formulierte Theodor Herzl den Zionismus, der
die Schaffung eines Staates für Juden und Jüdinnen anstrebte.
Die britische Kolonialmacht versprach in der Balfour-Deklaration
eine „nationale Heimstätte“ für Juden im historischen Palästina
sowie einen Nationalstaat für die lebenden Araber:innen.

Sowohl die jüdische als auch die arabische Bevölkerung erheben
Ansprüche auf das Gebiet, was zu einem Anstieg der jüdischen
Bevölkerung in Palästina im 19. Jahrhundert sowie zwischen den
1920er und 1940er Jahren führte. Dies führte zu gewaltsamen
Auseinandersetzungen. Hunderttausende Palästinenser:innen
flohen in den Gazastreifen, ins Westjordanland und in
Nachbarländer, viele von ihnen wollen in ihre Heimat
zurückkehren, was von der israelischen Regierung jedoch
abgelehnt wird.

Aktuelle Situation

Seit der Gründung Israels im Jahr 1948 hat sich das Territorium
des Staates durch verschiedene Kriege vergrößert, und es
wurden Siedlungen auf palästinensischem Gebiet errichtet, was
gegen internationales Völkerrecht verstößt. Die Hamas
rechtfertigt ihre Gewalt als Teil eines Befreiungskampfes.
Jerusalem hat in diesem Kontext für Juden, Muslime und Christen
große religiöse Bedeutung, was zu weiteren Konflikten über die
Grenzziehung und die Zugehörigkeit der Stadt führt.



Palästinenser:innen unter israelischer Militärbesatzung beklagen
soziale und politische Benachteiligungen, eine eingeschränkte
Bewegungsfreiheit und hohe Arbeitslosigkeit. Die Kontrolle des
israelischen Militärs über die Gütereinfuhr hat die wirtschaftliche
Entwicklung in den palästinensischen Gebieten stark
beeinträchtigt, und die insgesamt mangelhafte Infrastruktur
erhöht die Abhängigkeit von externer Unterstützung. In Israel
lebende Palästinenser:innen haben zwar einen höheren
Lebensstandard als in den besetzten Gebieten, liegen jedoch
weiterhin unter dem Niveau der jüdischen Bevölkerung.

Ein zentrales Thema im Konflikt ist auch die Wasserknappheit.
Israel bezieht einen Großteil seines Wassers aus gemeinsamen
Grundwasserbecken, was zusätzliche Spannungen hervorruft.
Diese wirtschaftlichen Probleme erleichtern der Hamas die
Rekrutierung von Unterstützern und verdeutlichen die
Komplexität des Nahost-Konflikts, der himmelweit von einer
Lösung entfernt scheint.
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